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Dritte ordentliche Generalſynode. 


Berlin, 1. Dezember. 


Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung 
ſtand zunächſt der Bericht der Kommiſſion über 
das Kirchengeſetz, betr. Abänderungen des Ruhe⸗ 
gehaltsgeſetzes. Referent iſt Syn. Felgen⸗ 
träger. Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
ſoll das Ruhegehalt, wenn die Verſetzung in den 
Ruheſtand vor vollendetem 16. Dienſtjahre ein⸗ 
tritt, / betragen und von da ab mit jedem wei⸗ 
ter zurückgelegten Dienſtjahre um ½ bis zum 
Dic) betrage von % des anrechnungsfähigen 
Dienſteinkommens betragen. Das Ruhegehalt 
ſoll in dieſen Fällen nicht unter 1800 und nicht 
über 5000 Mark betragen. Die Berechnung der 
Dienſtzeit eines Geiſtlichen ſoll nach den Be: 
jiimmungen des Kirchengeſetzes, betr. das Dienſt⸗ 
alter der Geiſtlichen vom 17. April 1886 erfol⸗ 
gen. Für die Berechnung des Ruhegehalts fol- 
len dem Pfründeneinkommen hinzutreten die 
ſtaatlichen Dienſtalterszulagen, ſowie rie ſonſti⸗ 
gen auf Amtsdauer bewilligten perſönlichen Zu⸗ 
lagen, welche von der kirchlichen Behörde nach 
den Bedürfniſſen der Stelle als Dienſteinkünfte 
anerkannt worden ſind. Der Berechnung des 
Ruhegehalts ſoll das Dienſteinkommen zu Grunde 
gelegt werden, welches der Geiſtliche ein volles 
Jahr vor der Emeritirung bezogen und durch 
Pfarrbeiträge verſteuert hat. enn der Geiſt⸗ 
liche in den Ruheſtand tritt, bevor er ein Jahr 
lang auf der Stelle geſtanden oder der neuen 
Ruhegehaltsordnung angehört hat, ſo iſt das 
Dienſteinkommen nach den 9 8 Grundſätzen 
dieſes Geſetzes beſonders feſtzuſetzen. Die Kom⸗ 
miſſion beantragt außer der Annahme ihrer Vor⸗ 
ſchläge auch die Annahme folgender Reſolution: 
„Mit Rückſicht darauf, daß die in § 14 des 


Mts., unter dem Vorſitz des Geheimen Ober⸗ 
Regierungsraths Dr. Röſing vom Reichsamt des 
Innern zuſammentrat, gedenkt ihre Arbeiten am 
heutigen Tage zu beenden. Die Kommiſſion be⸗ 
ſchäftigt ſich bekanntlich mit der Abgabe von Gut⸗ 
achten und mit Vorſchlägen zur Verbeſſerung der 
Seeſchifffahrts⸗Einrichtungen. An den Bera⸗ 
thungen nehmen außer dem Geheimen Ober-Re- 
N Dr. Röſing Theil: der Geheime 

egierungsrath und Kapitän zur See a. D. 
Douner, ſowie der Geheime Regierungsrath von 
Jonquières vom Reichsamt des Innern; Kapi⸗ 
tin z. S. Menſing; Geheimer Kommerzienrat) 
Gibſone (Danzig); Schiffsbaudirektor Haack 
(Stettin); Senator Burchard (Roſtock); Navi⸗ 
gationslehrer Ibbeken (Elsfleth); Schiffskapitän 
Heitmann (Lübeck); Navigationslehrer Dr. Rom⸗ 
berg (Bremen); Prokurant des Norddeutſchen 
Lloyd Hargesheimer (Bremen); Sekretär der 
Deputation für Handel und Schifffahrt Kirchen⸗ 
pauer (Hamburg); Aſſekuranzmakler Ahlers 
(Hamburg); Reichs⸗Prüfungs⸗Inſpektor Steinert; 
Navigations⸗Schuldirektor Engel (Altona) und 
Stadtrath Koppen. Am geſtrigen Tage war eine 
Sitzung auf 11 Uhr Vormittags anberaumt im 
Reichsamt des Innern. 

— Als Hülfsarbeit er iſt der Landrath Dr. 
Kruſe, der ſeit längerer Zeit das Landrathsamt 
in Altena im Regierungsbezirk Arnsberg ver⸗ 
waltet hat, in das Miniſterium des Innern be 
rufen worden. Landrath Dr. Kruſe iſt der Sohn 
des durch ſeine zahlreichen dramatiſchen Arbeiten 
bekannten früheren langjährigen leitenden Redak⸗ 
teurs der „Köln. Z.“, Dr. Heinrich Kruſe, der 
jetzt in Bückeburg lebt. 

E Ueber die Frage eines deutſchen evange⸗ 
liſchen Bisthums Jerufalem find zum erſten 


Ruhegehaltsgeſetzes vom 26. Januar 1880 feft-| Male amtliche Mittheilungen gemacht worden, 


geſetzte achtjährige Abgabe von einem Viertel des 
Pfründen⸗ oder etatsmäßigen Einkommens an den 
Penſionsfonds und insbeſondere die Abgabe die 
ſes Viertels auch nach dem Tode des Emeritus 
als etwas ſehr Drückendes empfunden wird, 
dieſe Einnahme des Fonds aber zur Zeit durch⸗ 
aus nicht entbehrt werden kann, erſucht die Ge⸗ 
neralſynode den evang. Ob.⸗K.⸗R. in Erwägung 
zu nehmen, ob nicht eine Erleichterung durch an⸗ 
derweitige Vertheilung dieſer Laft zu ermöglichen 
ſei und event. in dieſem Sinne der nächſten Ge⸗ 
neralſynode eine Vorlage zu machen.“ Die Ge⸗ 
neralſynode beſchließt in dieſer Beziehung in Ge⸗ 
mäßheit eines Antrages des Syn. Korſch: 
Durch Beſchluß des Oberkirchenraths ſoll außer 
dem Falle des § 11 Abſatz 2 des Kirchengeſetzes 
betr. die Dienſtvergehen der Kirchenbeamten 
ſolchen Geiſtlichen, welche ſich ihrer ans diszipli⸗ 
nariſchen Gründen erforderlichen Amtsentſetzung 
zur Vermeidung eines förmlichen Disziplinarver⸗ 
fahrens freiwillig unterwerfen, auch, wenn fie 
noch dienſtfähig ſind, ein mäßiges Ruhegehalt 
auf Zeit oder Lebensdauer bewilligt werden kön⸗ 
nen, falls Umſtände vorliegen, welche ein Ab⸗ 
ſtandnehmen von einem förmlichen Disziplinar⸗ 
verfahren im kirchlichen Intereſſe erſcheinen 
laſſen. Die Kommiſſion hat ferner einen Artikel 
III. in folgender Form vorgeſchlagen: Falls die 
Lage des Penſionsfonds es geſtattet, wird durch 
kirchliche, vom Landesherrn zu erlaſſende Verord⸗ 
nung, welche in der dem $ 6 der Generalfyno: 
dalordnung entſprechenden Form zu verkünden 
iſt, den der re Penfionsordnung nicht beige: 
tretenen Geiſtlichen der ſieben öſtlichen Provinzen 
eine neue Anſchlußfriſt von einem Jahr gewährt 
werden. Nach kurzer Debatte gelangen die Vor 
fo läge der Kommiſſion mit der Reſolution zur 
Annahme. 

Nach dem Bericht über das Kirchengeſetz, 
betr. Abänderung einiger Beſtimmungen des 
Kirchengeſetzes über die Fürſorge für die Witt⸗ 
wen und Waiſen der Geiſtlichen, ſollen die 88 
9, 16, 17, 18, 21, 23, 24 des Kirchengeſetzes 
vom 15. Juli 1889 aufgehoben werden und die 
88 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 10, 11, 20 und 25 eine 
veränderte iene erhalten. Das Wittwengeld 
ſoll in gewiſſen Singen nach dem Dienft- 
alter des verſtorbenen Geiſtlichen bemeſſen wer⸗ 
den und zwar wird innerhalb des Mindeſtbetrages 
von 600 Mark und des Höchſtbetrages von 1200 
Mark eine nach dem Dienſtalter ſich vollziehende 
Steigerung des Wittwengeldes in Beträgen von 
je 100 Mark feltorfegt. Das Waifengelo dage⸗ 
gen ſoll einheitlich bemeſſen werden. Früher 
war der durchſchnittliche Betrag deſſelben für die 
Halbwaiſen auf 167 Mark, für die Vollwaiſen 
auf 266 Mark berechnet worden; jetzt ſollen 200 
Mark bezw. 300 Mark gewährt werden. In ber 
ſonderem Maße foll für diejenigen Familien ge⸗ 
ſorgt werden, in welchen eine größere Zahl von 
Waiſen hinterblieben iſt. Erſt wenn mehr als 
fünf Waiſen vorhanden find, ſoll eine Beſchrän⸗ 
kung ihrer Bezüge eintreten. Den Geiſtlichen 
der inneren Miſſion, welchen in Fällen, wo das 
kirchliche Intereſſe es wünſchenswerth erſcheinen 
läßt, das Recht auf ein ſolches Wittwen⸗ und 
Waiſengeld zugeſtanden werden ſoll, follen gleich- 
geſtellt werden die Geiſtlichen an auswärtigen 
Gemeinden, die Anſtaltsgeiſtlichen und di? Lehrer 
an den Predigerſeminaren. Die Zahlung des 
Wittwen⸗ und Waiſengeldes ſoll pränumerando 
erfolgen. Nach längerer Debatte werden die 
Vorſchläge der Kommiſſion, welche Syn. Graf 

ieten⸗Schwerin vertritt, mit einigen 
bänderungen angenommen. Nächſte Sitzung 
heute Vormittag 11 Uhr. 
CCC gh rie ee ea Po] 
Deutſchland. 

Berlin, 1 Dezember. Die Budget⸗Kom⸗ 
miſſion trat geſtern kurz vor der Plenarſitzung 
zu einer Sitzung zuſammen und ſchritt zur Ver⸗ 
theilung der Referate über die zu erwartenden 
Etatstheile. Sie gedenkt beute zur Etatsberathung 
zuſammenzutreten. Die Referate wurden in fol 
gender Weiſe vertheilt: Prinz Arenberg und Dr. 
Hartmann Etat des auswärtigen Amts, Graf 
Behr und Singer Reichsamt des Innern, von 
Keudell und Freiherr von Huene Ordinarium 
des Militär-Ctats, Hahn und Fritzen Extraordi⸗ 
narium des Militär⸗Etats, von Koscielski und 
Fritzen Marine⸗Etat, Dr. Buhl und Lingens 
Poſt Etat, Dr. Hammacher und Dr. Schrader 
Eiſenbahn⸗Etat, Dr. von Frege und Richter Zölle, 
Dr. Hartmann und Sperlich Etat des Reichs⸗ 
juſtizamts, Freiherr von Huene Etat der Allge⸗ 
meinen Finanzverwaltung. 


nachdem die Errichtung einer evangeliſchen Jeru⸗ 
ſalem⸗Stiftung vor zwei Jahren erfolgt iſt. Der 
Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths, 
Wirkl. Geh.⸗Rath Dr. Barkhauſen äußerte ſich 
in der Generalſynode dahin, behördlicherſeits 
wende man Jeruſalem beſondere Aufmerkſamkeit 
zu, auch ſei die Kollekte für die deutſche Jeru⸗ 
ſalemkolonie innerhalb der evangeliſchen Kirche 
recht ergiebig geweſen. Die Pläne für den beab- 
ſichtigten Kirchenbau in Jeruſalem ſeien fo weit 
vorbereitet, daß fie hoffentlich Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer ſchon im nächſten Monat zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt werden könnten. Die Ernen⸗ 
nung eines deutſchen Oberhirten für Jeruſalem 
wäre beabſichtigt, doch böten ſich der Ausführung 
dieſes Planes finanzielle Schwierigkeiten, wenn 
derſelbe in ſeinem äußerlichen Auftreten den 
griechiſchen und katholiſchen Biſchöfen auch nur 
annähernd gleichgeſtellt werden ſollte. Uebrigens 
wären ſchon Schritte bei der Pforte gethan, um 
wegen der Herſtellung eines deutſchen Bisthums 
die Wege zu bahnen. Aus dieſer letzteren Mit⸗ 
theilung iſt zu erſehen, daß die Angelegenheit 
nicht ohne politiſchen Hintergrund iſt. Es muß⸗ 
en mit der die Oberhoheit über das Land be⸗ 
itzenden Macht Unterhandlungen eingeleitet wer⸗ 
den, welche die Heranziehung des auswär⸗ 
tigen Amtes nöthig machten und den Ab⸗ 
ſchluß der Sache verzögerten. Wie verlautet, 
können dieſe Unterhandlungen als abge⸗ 
ſchloſſen gelten, und nach dieſer Richtung hin 
ſtänden alſo keine Hinderniſſe im Wege. Was 
den künftigen deutſchen Oberhirten in Jeruſalem 
anlangt, ſo beſteht der Wunſch, demſelben den 
Rang und Titel eines Biſchofs beizulegen, da er 
ſouſt hinter den Oberhirten anderer chriſtlicher 
Konfeſſionen daſelbſt zu ſehr nachſtehen und da⸗ 
mit an Anſehen verlieren würde. Seine Dota 
tion müßte derjenigen des anglikaniſchen Biſchofs 
in Jeruſalem etwa gleichkommen. Für den ehe⸗ 
maligen gemeinſamen preußiſch⸗-engliſchen 7 
war eine Summe von 35,000 Hſtr. ausgeſetzt, 
deren Zinſen von etwas über 24,000 Mark die 
Dotation des Biſchofs bildeten. Nach der Tren 
nung hat Preußen ſeinen Beitrag von 15,000 
£ftr. (300,000 Mark) zurückgezogen und die 
Engländer haben das Fehlende aus anderen kirch⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


gen fic) verſammelt und ueuerdings, am 26. v. Gladbach — Antwerpen 


x. 3. Stellungnahme 
zur event. Einführung der Einheitszeit. 4. Er⸗ 
neuerung der Petition in Sachen des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend den Verkehr mit Wein. 

— Die Poſthülfsſtellen, welche der Reichs⸗ 
Poſtverwaltung nur geringe Unterhaltungskoſten 
verurſachen, haben, wie der bereits erwähnte 
Bericht über die Ergebniſſe der Reichs⸗Poſtver⸗ 
waltung bemerkt, wegen der erheblichen Vortheile, 
welche fie den Landbewohnern hinſichtlich erleich- 
terter Einlieferung, ſchnellerer Abfertigung und 
früheren Empfanges ihrer, Poſtſendungen ge⸗ 
währen, für den ländlichen Verkehr immer größere 
Bedeutung erlangt. Es gab am Schluſſe 
des Jahres 1890 im Reichs⸗Poſtgebiet 11,405 
derartige Poſthülfsſtellen. In den drei Jahren 
von 1888 —1 890 find 3906 ländliche Orte mit 
Poſthülfsſtellen verſehen worden. Die Zahl der 
den Poſthülfsſtellen zur Aushändigung zugeführten 
Sendungen beträgt gegenwärtig 39,177,000 Stück 
jährlich, und zwar 16,867,000 Briefſendungen, 
21,542,000 Zeitungsnummern und F 
Packete. Die Bedeutung der Poſthülfsſtellen iſt 
ſeit Mitte des Jahres 1888 noch dadurch erheb⸗ 
lich gehoben worden, daß bei einer großen Zahl 
derſelben Beſtelldienſt eingerichtet werten tft. 
Während früher die Sendungen bei den Poſthülfs⸗ 
ſtellen zunächſt nur zur Abholung bereit gehalten 
und die nicht abgeholten von dem erſt ſpäter ein⸗ 
treffenden Landbriefträger beſtellt wurden, tragen 
jetzt bei 3660 Poſthülfsſtellen die Hülfsſtelleninhaber 
die Sendungen gleich nach dem Eingange ab. 


Die neue Einrichtung hat die Zuführung der 
Sendungen an die Beſteller erheblich beſchleunigt. 


Es werden jährlich 24 Millionen Stück Sen- 
dungen von den Poſthülfsſtellenin habern be⸗ 
ſtellt. 

Köln, 30. November. Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Berlin: Von unterrichteter Seite 
wird beſtätigt, der Handelsvertrag mit Belgien 
werde in den Kammern und Parlamenten, alſo 
auch im Reichstag, gleichzeitig mit den anderen 
Handelsverträgen vorgelegt werden. 

München, 30. November. (W. T. B.) 
Der ehemalige Profeſſor der Chirurgie Gebeim- 
rath von Rothmund fen. iſt ge'torben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


In den Auslaſſungen, welche der Direktor 
der ungariſchen Staatsbahnen, Herr Schober, in 
der öſterreichiſchen „Zeitſchrift für Eiſenbahnen 
und Dampfſchifffahrt“ über die Ergebniſſe des 
ungarischen Zonentarifs in den erſten zwei Jahren 
ſeines Beſtehens giebt, verdienen die Ausführun⸗ 
gen über die Ergebniſſe der 14. Zone, der ſoge⸗ 
nannten Fernzone, die allgemeinjte Beachtung, 
weil der ungariſche Zonentarif mit der Einrich⸗ 
tung dieſer Zone, welche für alle Entfernungen 
über 225 Kilometer nur noch einen Preis hat, 
den Idealen von Perrot und Engel ſehr nahe 
kommt. Herr Schober ſagt, daß gerade durch die 
mit der 14. Zone eingetretene, am ſteptiſchſten 
aufgenommene große Verbilligung des Fernver⸗ 
kehrs, hauptſächlich der überraſchende finanzielle 
Erfolg des Zonentarifs hervorgerufen iſt. Die 
Zahl der Reiſenden dieſer Zone hat betragen: 


1888 — 89 
letztes Kilometertarif⸗Jahr 
in Perſonenzügen . . 131, 
in Schnellzügen . 23,000 
1889 —90 


erſtes Zonentarif⸗Jahr 
in Perſonenzügen ; i 
in Schnellzügen . . 118,000 
Die Einnahmen betrugen aus dem Verkehr die- 
ſer Zone bei den 
1,800,000 Gulden gegen 1000, 000 Gulden des 
Vorjahres, bei den Schnellzügen 
758,000 Gulden gegen 280,000 Gulden des Vor⸗ 
jahres, im erſten Zonentarifjahr alſo im Ganzen 
1½¼ Million mehr als im letzten Kilometertarif⸗ 
jahr. Etwa verdoppelt hat ſich der in die 14. 
Zone fallende Verkehr zwiſchen Wien und Peſt, 
jegt etwa 100,000 Reiſende für das Jahr in 
jeder Richtung, verzehnfacht der Verkehr zwiſchen 
Peſt und Fiume (früher 2. Klaſſe 22 Gulden, 


lichen Fonds ergänzt, um ihren eigenen Biſchof jetzt 7 Gulden). Intereſſant iſt auch, daß die in 


auf der Höhe des früheren Einkommens zu er⸗ 
halten. Für einen deutſchen Biſchof wären nur 
die 12,000 Mark Rente aus obiger Stiftungs⸗ 
ſumme König Friedrich Wilhelms IV. zur Ver⸗ 
fügung und man müßte noch eine gleiche Summe 
jährlich heſchaffen, wenn der deutſche Biſchof auf 
gleicher Stufe wie der engliſche ſtehen ſoll. Es 
werden ſich wohl Mittel und Wege finden laſſen, 
um das zu erreichen. Uebrigens ſprechen manche 
Anzeichen dafür, daß die Jeruſalemsfrage in 
nächſter Zeit wieder in Fluß kommt. 

Der Verband veutfcher Leineninduſtrieller 
hat ſich in ſeiner letzten Ausſchußſitzung auch mit 
der Frage der Beſchickung der Weltausſtellung 
in Chicago beſchäftigt. Der Reichskonmiſſar für 
die Ausſtellung Geheimer Regierungsrath Wer⸗ 
muth wohnte der Sitzung bei und befürwortete 
lebhaft die Beſchickung derſelben. Er wies darauf 
hin, wie ſich immer mehr und mehr die Ueber⸗ 
zeugung Bahn breche, daß, nachdem Frankreich 
und England ſich zuerſt mit dem Projekt einver⸗ 
ſtanden erklärt hätten, Deutſchland nicht fern 
bleiben könne. Das Reich werde ſehr gerne bereit 


Folge der Preisherabſetzung erwartete ver hältniß⸗ 
mäßig ſtärkere Benutzung der höheren Wagen⸗ 
klaſſen nicht eingetreten iſt, obwobl das Preis⸗ 
verhältniß der drei Klaſſen untereinander 1:12 
beibehalten wurde. . 

** Wie uns aus Wien berichtet wird, legt 
man dort auf die Aeußerungen, die in der italie⸗ 
niſchen Preſſe und italieniſchen Kammer mit Be⸗ 
zug auf die Bemerkungen des Grafen Raluoty 
über die Papſtfrage gefallen ſind, kein Gewicht, 
weil, worauf ja auch von der italieniſchen Mi⸗ 
niſterbank hingewieſen worden, der Wortlaut der 
Erklärungen des Grafen Kalnoky noch nicht vor⸗ 
gelegen hat und man überzeugt iſt, daß das Be 
kanntwerden des Wortlautes zu anderen Auf⸗ 
faſſungen führen werde, wie ſie ja überall, 
wo man billig urtheilt, zum Ausdruck gekom⸗ 
men ſind. 

Wien, 30. November. Der Kaiſer ſtattete 
Nachmittag dem Erzherzog Rainer einen Beſuch 
ab, um demſelben aus Anlaß des Ablebens ſeines 
Bruders, des Erzherzogs Heinrich, das Beileid 
auszudrücken. Der Baroneß Waideck ließ den 


fein. alles aufzubieten, was zur guten Geſtaltung Kaiſer durch den Erzherzog Rainer feine tiefſte 
und Organifation nothwendig fei, auch würde Theilnahme 1 i e 


ſich der Koſtenpunkt für die Ausſteller erheblich 


Wien, 30. November. (W. T. B.) Im 


niedriger ſtellen als ſonſt, weil die bei früheren Budgetausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes bemerkte 


Ausſtellungen ſo theure Platzmiethe dieſes Mal 
gänzlich in Wegfall komme. Nach längerer Er⸗ 
örterung beſchloſſen die Leineninduſtriellen, ſich 
für die Ausſtellungsbeſchickung zu entſcheiden, 
weniger aus dem Grunde, weil ſie von der 
letzteren Hebung ihres Abſatzes erwarteten, die 
nicht auch auf anderem Wege zu erzielen möglich 
ſei, als aus nationalen Rückſichten, die nun, nach⸗ 
bem die Beſchickung deutſcherſeits einmal in 
Ausſicht genommen ſei, in den Vordergrund 
treten müßten. Der Verband ſetzte ein Komitee 
ein, welches mit dem Reichskommiſſar in Ver⸗ 
bindung kreten und die Regelung der Beſchickung 
der Ausſtellung ſeitens der deutſchen Leinen⸗ 
induſtrie in die Hand nehmen wird. 

* Der Verein zur Wahrung der gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Suterefjen in Rheinland 
und Weſtfalen wird am 15. Dezember in Düfjel- 
dorf eine Ausſchußſitzung abhalten, auf deren 
Tagesordnung folgende n ſtehen: 1. 
Beſtimmung des Zeitpuuktes und der Ver⸗ 
handlungsgegenſtände der XXI. Generalver⸗ 
ſammlung. 2. Beſtrebungen zur Herbeiführung 


— Die techniſche Kommiſſion für Seeſchiff⸗ beſſerer internationaler Zugverbindungen auf der 
fahrt, welche mehrmals im Jahre zu Berathun⸗ Strecke Düſſeldorf (Duisburg, Krefeld) —M.⸗ freien Hand fefthalte, daß jedoch, im Falle die 


der Handelsminiſter bezüglich der Aenderung der 
Organifation der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung: 
In Folge des raſchen Anwachſens des der Ver 
waltung der Staats⸗Eiſenbahuen unterſtehenden 
Netzes habe ſich eine Entlaſtung der General⸗Di⸗ 
rektion als nothwendig erwieſen. Zu dieſem 
Zwecke ſeien Verhandlungen bezüglich der Ev: 
weiterung des Wirkungskreiſes der Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Direktionen bereits im Anfange dieſes 
Jahres eingeleitet und im Einvernehmen mit den 
betheiligten Miniſterien gepflogen worden. Nach⸗ 
dem jedoch die Durchführungs⸗Maßnahmen noch 


nicht endgültig feſtgeſetzt ſeien, müſſe er fich | putirtenfammer. 


weitere Mittheilungen für den vorausſichtlich 
nahen Zeitpunkt des gänzlichen Abſchluſſes der 
Verhandlungen vorbehalten. 
Wien, 30. November. (W. T. B.) Der 
Obmann des Polenklubs, Jaworski, hat, nachdem 
ſich in der zweitägigen Berathung des Polenklubs 
eine nahezu vollkommene Uebereinſtimmung der 
Klubmitglieder ergeben hatte, unter lauter Zu⸗ 
ſtimmung der Verſammlung die Erklärung abge⸗ 
eben, daß der Polenklub an der zu Beginn der 
arlamentsſeſſion eingenommenen Politik der 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


hierzu in erſter Linie berufene Regierung bie 
Schaffung einer feſten Majorität veranlaſſen 
ſollte, der Klub, bei der derzeitigen Zuſammen 
ſetzung des Abgeordnetenhauſes, ſeine Mitwirkung 
nur einem gleichzeitigen Zuſammengehen mit 
dem Klub der Konſervativen und der vereinigten 
deutſchen Linken, unter der Vorausſetzung der 
Berückſichtigung der nationalen Traditionen und 
der autonomen Grundſätze des Polenklubs, leihen 
werde. 

Wien, 1. Dezember. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ giebt einen in dem Belgrader 
Blatte „Pajel“ enthaltenen, an die Bewohner 
Besniens und der Herzegowina gerichteten Auf- 
ruf wegen Beitrittes zu dem Anitationsperein 
wieder und knüpft daran die Frage, ob dieſe Pu⸗ 
blikation eines offiziöſen Organs der Regierung, 
ſo unſchädlich ſie auch an ſich ſei, in Belgrad 
als eine freundnachbarliche und korrekte Sache 
betrachtet werde. 


Peſt, 30. November. Beim Ergänzungs- 


000 kommando des 32. Infanterie⸗Regiments wurde 


ein ſenſationeller Militärſchwindel entdeckt. Die 
Feldwebel Ertel und Neuſtadel fertigten den Re⸗ 
ſerviſten für Geld gefälſchte Beurlaubungszertifi⸗ 
kate an, wodurch ſich dieſe dem Dienſt entzogen. 
Der Schwindel wurde bereits ſeit Jahren betrie⸗ 
ben. Ertel iſt nach Amerika entflohen, Neuſtadel 
ward hier verhaftet, bisher ſind 56 Reſerviſten 
in Unterſuchung gezogen. 


Schweiz. 

Bern, 30. November. (W. T. B.) Die 
Abreiſe der ſchweizeriſchen Delegirten zu den 
Handelsvertragsunterhandlungen mit Deutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn nach Wien iſt auf mor⸗ 
gen feſtgeſetzt. Gutem Vernehmen nach haben 
die ſchriftlichen Unterhandlungen zu einer voll⸗ 
ſtändigen Einigung geführt. 


Belgien. 

Lens, 30. November. (W. T. B.) Der 
Kongreß der Delegirten der Bergarbeiter be⸗ 
ſchloß, die Arbeit morgen früh in allen Gruben 
wieder aufzunehmen. Der Aus tand in den 
Gruben der Departements du Nord und Pas 
de Calais kann damit als beendigt betrachtet 
werden. 


Frank reich. 

Paris, 30. November. (W. T. B.) Die 
royaliſtiſche Rechte der Kammer hielt heute eine 
Verſammlung ab und richtete an den Erzbiſchof 
von Aix ein Beglückwünſchungsſchreiben wegen 
der edlen und erhabenen Aeußerungen, mit denen 
er bei dem gegen ihn geführten Prozeß für die 
Rechte der Kirche und die franzöſiſche Ehre ein⸗ 
getreten ſei. m Be: 

avid, 30. November. (W. T. B.) Der 
Senat ſetzte heute die Berathung des Zolltarifs 
fort, nahm nach längerer Debatte den Zoll von 
3 Franks auf Mais an und begann die Be⸗ 
rathung der Eingangszölle auf Oelſamen. 
Nähte Sitzung morgen. 

Die Deputirtenksmmer berieth das Budget 
für die Kolonien. Mehrere Redner kritiſirten 
die Lage im Sudan und in Tonkin. Der Be⸗ 
richterſtatter erwiderte, er ſei der Anſicht, daß die 
gegenwärtige Kotonialpolitik auch ferner zu be⸗ 
folgen ſei. 


Italien. 

Rom, 28. November. Die Nothſtandsfrage 
der beſchäftigungsloſen Arbeiter in Rom wird 
eine recht dringende und beunruhigende. In 
ſtürmiſcher Verſammlung verlangten die Arbeiter 


Perſonenzügen 1889— 90 vorgeſtern Abend Brod und Arbeit. Die augen⸗ 


blicklichen ungünſtigen Witterungsverhältniſſe tra⸗ 


1889—90 gen das ihrige dazu bei, die Lage zu verſchlim⸗ 


mern. So hat der hohe Waſſerſtand der Tiber 
die Uferregulirungsarbeiten ins Stocken gebracht. 
Die Arbeiten am Juſtizpalaſte ſind derartig ver⸗ 
ringert worden, daß allein 250 Steinhauer ent⸗ 
laſſen werden mußten, gleich ungünſtig liegen die 
Verhältniſſe beim Bau der Poliklinik. Es find 
dieſe drei Arbeiten der Kommune vom Staate 
abgenommen worden. Aerger noch ſteht es um 
die Privatbauthätigkeit. Im Quartiere Sodoviſi 
gleichen ganze Komplexe einer Ruinenſtadt, die 
Bauten ſtehen halbvollendet da, größtentheils 
noch ohne Dach. Gearbeitet wird faſt nirgends 
mehr. Die im großen Stil und theilweiſe mit 
einem gewiſſen Luxus fertig geſtellten palaſtähn⸗ 
lichen Gebäude ſtehen leer. Trotzdem muß der 
Eigenthümer ſeine Gebäudeſteuer bezahlen, als 
ob das ganze Haus von oben bis unten vermie⸗ 
thet wäre, eine Härte, über die erſt kürzlich der 
Abgeordnete Arbib im „Corriere di Napoli“ 
bittere Klage führte. 

Es werden nun zwar fortgeſetzt beſchäf⸗ 
tigungsloſe Arbeiten in Maſſen in ihre Heimath 
zurückbefördert, aber der Zufluß aus der Provinz 
iſt noch immer ein verhältnißmäßig großer. Die 
zurückbeförderten Arbeiter finden in ihrer Hei⸗ 
math im Winter, wo der Ackerbau, dem ſie, durch 
den vermuthlichen glänzenden Verdienft in der 
Hauptſtadt verführt, entzogen waren, nicht be 
trieben wird, auch keine Arbeit und vermehren 
das Heer der Unzufriedenen. Graf Antonelli, 
der Abgeordnete Roms, regte dieſe Frage in der 
Kammer an, um gewiſſermaßen die Regierung 
an ihr Verſprechen, für die Nothlage der Haupt⸗ 
ſtadt einzutreten, zu erinnern. Der Miniſter⸗ 
Piäſident erklärte gemäß dem Programm zu ver⸗ 
fahren und thunlichſte Abhülfe zu ſchaffen. 
Programm verpflichtet aber nur die Regierung, 
die von ihr übernommenen Arbeiten gemäß der 
Grenzen des Budgets und der Erhaltung des 
Gleichgewichts auszuführen. Antonelli zeigte ſich 
nicht befriedigt und wird nun über den Punkt 
eine Interpellation einreichen. Wie verlautet, 
ſoll man mit dem Gedanken umgehen, die Ar⸗ 
beiten, wie man es z. B. in Neapel mit 
gutem Erfolge gethan hat, einem ausländiſchen 
Unternehmer, d. h. wenn ſich ein ſolcher finden 
ſollte, zu übertragen. 

Rom, 30. November. (W. T. B.) De⸗ 
Auf den Vorſchlag des Mi⸗ 
niſterpräſidenten di Rudini wurde beſchloſſen, 
die die innere Kirchenpolitik betreffenden Inter⸗ 
pellationen von Bovio, Cavalotti und anderen 
Deputirten auf die Tagesordnung der Mittwoch⸗ 
Sitzung zu ſetzen. Bei der Begründung ſeines 
Vorſchlages bemerkte Rudini, daß er nach den 
vom Miniſter des Innern Nicotera am Sonn⸗ 
abend in Betreff dieſes Gegenſtandes abgegebenen 
opportunen Erklärungen die Berathung der er⸗ 
wähnten Interpellationen nicht als ſehr dringend 
anſehen könne. Am Schluſſe der Sitzung wurde 
angekündigt, daß die Interpellation Cavalottis 
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bezüglich der Erklärungen des Grafen Kalnoky 
auf die Aeußerungen des öſterreichiſchen Dele⸗ 
girten Zallinger gleichzeitig mit den anderen 
Interpellationen über die innere und äußere Po⸗ 
litik entwickelt werden ſolle. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. November. Der „Daily 
Graphic“ ſchreibt: 

„Es geht hauptſächlich Deutſchland an, wenn 
es den Plan gefaßt hat, ſeine Marine zu ver⸗ 
doppeln. Wenn auch der Gedanke an einen 
franzöſiſchen Angriff auf Wilhelmshafen auf den 
Entſchluß einwirkt, fo iſt der wahre Grund doch 


nicht in kriegeriſchen Abſichten, fordern in der 


Nothwendigkeit zu ſuchen, einen Schutz für 
ſeinen rapid wachſenden friedlichen Handel zu 
ſchaffen. Für ein Land, das ſo wenig Küſten 
hat und als Seemacht nur geringe Bedeutung 
beſitzt, iſt die Handelsmarine überraſchend groß 
und ausgebreitet und nimmt ſeit der neuen 
Kolonialepoche des Reiches noch beſtändig an 
Zahl und Einfluß zu. Unter ſolchen Umſtänden 
erſcheint es früher oder ſpäter nothwendig, eine 
Seemacht zu bilden, die einen praktiſchen Schutz 
für die kaufmänniſche Flotte auszuüben vermag. 
Die Hauptſchwierigkeit des Unternehmens liegt 
nicht in der Gefahr, Frankreich zu beunruhigen, 
ſondern einfach in dem Finanzpunkt der Frage. 
Derzeit (1891—1892) ſtehen die Marine ⸗Vor⸗ 
anſchläge von Deutſchland und Frankreich in dem 
Verhältniß von 1 zu 2. Bei dem Verſuch, ſeine 
Marine zu verdoppeln, wird Deutſchland jedoch 
ſeine Koſten für die Marine mehr als ver⸗ 
doppeln, da Regeldetri auf derartige Sachen 
nicht anwendbar iſt und Erfahrung ebenfalls be⸗ 
zahlt werden muß, gerade ſo wie die Schiffe.“ 

Bekanntlich hatte das unter dem Kom⸗ 
mando des Lieutenants Fremantle ſtehende Ka⸗ 
norenboot „Plucky“ am 30. Oktober bei einer 
Schießübung zwei Fiſcherboote in den Grund 
geſchoſſen, wobei ein Mann ums Leben gekom⸗ 
men war. Das mit Unterſuchung des Falles 
betraute Kriegsgericht hat nun Lieutenant Fre⸗ 
mantle von der Anklage freigeſprochen, nicht die 
genügenden Vorſichtsmaßregeln beobachtet und 
dadurch das Unglück verſchuldet zu haben. Lieu⸗ 
tenant Fremantle iſt ein Sohn des gleichnamigen 
Admirals. 

** Die über London eintreffenden Nachrich⸗ 
ten aus dem fernſten Oſten lauten in hohem 
Grade allarmirend. Wenn man nicht annehmen 
will, daß die engliſchen Berichteritatter ein Inter⸗ 
eſſe daran haben, den Zuſtand der Dinge in 
China möglichſt ſchwarz zu ſchildern, ſo kann 
man kaum umbin, China als ein am Abgrunde 
ſchlimmſter innerer Verwickelungen ſtehendes 
Reich zu betrachten. Der Aufſtand in der Mand⸗ 
ſchurei wäre hiernach nicht nur bei ſich daheim 


ſiegreich, ſondern in vollſter Ausdehnung nach 


den vitalſten Provinzen begriffen, die Aufſtändi⸗ 
ſchen ſelbſt auf dem, durch Grauſamkeiten em⸗ 
pörendſter Art gegen europäiſche Miſſionen und 


P er. 


Dienſtag, 1. Dezember 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


ser 


chineſiſche Chriſten märfirten Vormarſche gegen 


die Hauptſtadt Peking begriffen und am Zentral⸗ 
ſitze der Regierung ſelbſt herrſchte eitel Banif 
und Rathloſigkeit. Auch das diplomatiſche Korps 
in Peking ſoll in höchſtem Grade aufgeregt und 
entrüſtet ſein. In der That muß die Stellung 
der Europäer ſich, wenn der Aufſtand und der 
hinter ihm ſtehende Fanatismus des hohen und 
niederen Pöbels nicht bald ſeinen Meiſter findet, 
täglich verſchlimmern, und daraus erwächſt für 
die fremdländiſchen Vertreter in Peking eine 
ebenſo ſchwierige als undankbare Aufgabe. Jeden⸗ 
falls war die Anweſenheit der europäiſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Kriegsgeſchwader in den chineſiſchen 
Gewäſſern zum Schutze ihrer etwa bedrohten 
Staatsangehörigen wohl kaum jemals nothwen⸗ 
diger als eben jetzt. : 

London, 30. November. (W. T. B.) Wie 
in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, wird Mar⸗ 
quis Dufferin den durch den Tod des Earl of 
Lytton erledigten Botſchafterpoſten in Paris 
übernehmen und Drummond Wolff, bisher Ge⸗ 
ſandter in Bukareſt, zum Botſchafter in Rom 
ernannt werden. 


Nuß land. 


Petersburg, 27. November. In welcher 


verſtändigen Art und Weiſe in Rußland admi⸗ 


niſtrirt wird, dafür bietet folgendes Beiſpiel 
wieder einen recht draſtiſchen Beweis. Ein 
deutſcher Landwirth aus den Oſtſeeprovinzen, 
der ein großes Gut in einem der „Hunger⸗ 
gouvernements“ verwaltet, meldet, daß die 
offiziell organiſirte Kornvertheilung für die 
Hungernden etwa 24, Scheffel Roggen für 
ſeine Köchin beſtimmt habe. Da dieſelbe in 
Lohn und Brod ihres Dienſtherrn ſtehe, ſo habe 
jie ſelbſtoerſtändlich dieſe Unterſtützung, die als 
Darlehn gewährt wird, von der Hand gewieſen, 
was aber vergeblich geweſen ſei: ſie mußte has 
Getreide nehmen und, nun kommt der Schlüſſel 
zu dem ganzen, daſſe lbe auch bezahlen. — Dabei 
tit auf den Gütern dieſes Landwirthes aber über⸗ 
haupt weder Mißwachs noch Nothſtand. — In 
dem Rayon des betr. Notbſtandskomitees wird 
eben einfach auf den Kopf vertheilt, ohne die Be⸗ 
dürfnißfrage zu erörtern. Dieſe, für einen an 
geordnete Zuſtände Gewöhnten völlig unglaub⸗ 
hafte Art don Verwaltung erinnert mich an eine 
Aeußerung, die ich vor Jahren von einem hoch⸗ 
geſtellten abaltiſchen ſtändiſchen Beamten hörte. 
8 war von der Desorganiſion und Korruption 
der Verwaltung im Innern Rußlands die Rede, 
und als es hieß: wie lange kann ein Staat bei 
einer derartigen inneren Fäulniß noch zuſammen⸗ 
halten, weiter beſtehen, ſagte der genannte Herr: 
Vergeſſen Sie nicht, wie groß Rußland iſt, und 


wieviel Zeil ein ſo großer Kadaver nöthig hat, 


bis ihn die Fäulniß durchdringt. 


Griechenland. 

Ueber die Eutſtehung der ſeit einiger Zeit 
viel erwähnten Streitfrage zwiſchen der griechi⸗ 
ſchen Regierung und verſchiedenen Mächten be⸗ 
richtet aus Athen der Korreſpondent der „Daily 
News“: 

„Vor etwa zwei Jahren unternahm eine 
belgiſche Geſellſchaft die Errichtung der Eiſen⸗ 
bahnlinie Myloi⸗Kalamata. Die Arbeit wurde 
gleichzeitig an zwei Sektionen begonnen und die 
im Dergen des Peloponnes liegende Strecke zwi⸗ 


ſchen Myloi und Tripoliga auch fertig geſtellt. 
Die Geſellſchaft verfügte indeß nicht über ge⸗ 


nügende Mittel, um das Unternehmen zu Ende 
zu führen und erklärte ſich vor etwa ſechs Mo⸗ 
naten für fallit, ohne dem Heer der Angeitellten, 
als Subunternehmern, Ingenieuren und Arbeitern 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen Lehrling 


gegen Koſtgeld verlangt A. Hochstetter. 


Ein Hügler auf Herren-Jackets 
1 Friedrichſtr. 3, IV I. 


Schneider ⸗Geſellen 


auf Stück oder Woche verl. Hohenzollernſt. 7, H. r. I. 
1 Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 
F. Laſt, Jaſenitz. 


Tüchtige Rockarbeiter 
ür fei telíte Arbeit verlangt 
auf Woche für feine beſtellte Sone li 
Ein Biigler, Hand» und Maſchinennähterin auf 
Hoſen werden beſchäftigt Frauenſtraße 12, III. 


per Schuhmachergeſellen, u gute Randarbeiter, 
verlangt Pölitzerſtraße Nr. 83, im Laden. 

Ginen tüchtigen * Bügler & auf Hoſen ver⸗ 
langt W. Droese, Roſengarten 50, Fett; 


cc 
Weibliche. 
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1 tüchtige r Maſchinennähterin u auf Hofen 
wird ſofort verlangt Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 
Mädchenf Alles erh. . g. Stelle. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6. 
Eine Maſchinennähterin a. g. Knabeng. wird 
ſofort verlangt Holzſtraße 4, E bangt 5 
Maſchinen⸗ nähterin verlangt. 

er nn Mi 9 Part rechts. 
— Tüchtige Handnähterin anf Hoſen im Hauſe 
verlangt Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. 


Vermiethbungen. 


Wohnungen. 


Eine Wohnung für A Mk. 
zu vermicthen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich ode 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 
Krautmarkt 1 eine Wohnung zu vermiethen. 
Pelzerſtr. 10. 2 Stuben u. Küche z. 1, San. g. en 
1 Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche, Cloſet 
iſt zu vermieten wat dad und 
Fr. Wohnung v. 3 Zimmern, Ka inet, ädchenk. un 
Zubehör 3. 1. 1. 4. verm. Grüne Schanze 5, I I. 


si Carl Bressel, SE 


Büchſenmacherei⸗ Gewehr⸗ 
Waffen⸗, Munitions⸗ 
mp Jagdutenſiſien⸗ Laser, 
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Stettin, e Papenſtrafe No. 15, 
zwiſchen Breiteſtraße und Roſengarten. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche hier 
am Platze. Größte Auswahl bei billigſten Preiſen 
unter Garantie. 


| 


Dachſteine 
für Bedachungen ſowie für Töpferzwecke halten größtes 
Lager am Platze und offeriren billigſt 


Straube ck Lauterbach, 
Stettin, Silberwieſe. 
Das größte, grobe 


Brod, 


vorzüglich im Geſchmack, 


empfiehlt ; 
ees Beyer, Rofmarkt 7. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsohlossere’ 


Geldschriinke® 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 

Copirpressen, 


Telephon 441. Prima böhm. 


Braunkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 
F. Bumke, Oberwiek 76 —78. 


Spezialitäten für 
Paris. denken u. Damen, 


erſendet zollfrei und discret: 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
Lusführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in vere 
ſchlo mem Convert ohne Firma. 

Asche KUREN 
KNEIPP’sche MN 
Dr. med. J. Lustig, 
prakt. Arzt. 

Wiesbaden, Taunusstrasse 4. 

Herr Dr. J. Lustig, prakt. Arzt hat sich durch ein- 
sehendes Studium meiner Wasserkur bei mir persönlich eine 
so vortreffliche ein —. Sicherheit in der Ausübung 


Stuben. 


A se 5 
Fuhrſtraße 15 
iſt eiue leere heizbare Stube an eine alte Frau oder 
Mann zu vermiethen. = 3 — i 
11. M. f. Schlaift.b. Schönrad, Fallenwalderſtr. 7.9.3 Tr} 10: Bd. ER en- 
1 leeres Zimmer m. ſep. Ging. iit fofort zu verme Bienen. II 5 sand. Tlufte, Galizien. 


gr. Domſtr. 25, I. Großes Brot! 


0, v. h een ; 
Mofengarten 40, v. 1 Es vorzüglichzim Geſchmack, empfiehlt 


E.. M f. g. Schlafſt. Y 
A. Buske, Oberwiek 54. 


Ein anjt. junger Mann findet Wohn. mit auch ohne 
Zu billigſten Fabrikpreiſen 


Penſion Näheres Albrechtſtr. 3b, 4. 
offerire 


1 anit. Mann findet Schlafſtelle mit ſep. Eingang 
Artilerieftr. 4, vart. rechts. 
wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer⸗ 
dichte Wagen u. Buden⸗Pläue, Kartoffel⸗ 
u. Korn⸗Sücke, Stroh- u. Bett⸗Säcke. 


Eine große Senftrige Stube, für 2 Schneider paſſend, ? 
zu ve miethen Mauerſtraße Nr. 2, 

Adolph Goldschmidt, 

Sücke⸗ und Plan⸗Fabrik, 


Ein anſtändiger junger Schlafitelle 
Pee Königsſtr. 1. 


Feinſte Tafelbutter 


Viktoriaplatz Nr. 7, Hof 2 Tr. links. 
VVT 
N fo. 120 . 
echt Emmenth. Sehweizer⸗Köſe, 


Lokale ete. 
= ſoglei hermieth 
Ein Pferdeſtall . Seeg 

vorzüglichen echten Holländer, 
delicaten alten Limburger, 


Aden für Srifeut- oder Po- 
ſamentier-Geſchüſtzu vermiethen 
Birken⸗Allee 1. 
ff. Tilſiter Käſe 
E. Brockmann, 


Kronprinzenſtr. 1. A 


Wilhelm Andrée 


vollen Vertrauen aller Leidenden empfehlen kann, 
Wörishofen, 18, September 1890. 
(gez.) Seb. Kneipp, Pfarrer, 


fr. 46 4,80 S, Stren- 


Verkäufe. 
gen TE nu TE, IEA 
Spezial-Tiſchlerei u Küchenmöbel, 


Pölitzerſtr. 1. 


m 


eee . . a 
Abwa e, Leiterſtühle u. ſ. w. i 
Den lan Preiſen Zigarrenfabrik, 
Hi. Solbrig,, Tiſchlermeiſter, Kammin i Pomm. 
e His nana SESS Nr. 1. 100 Stück.. Ab 2,50. 
- O, AL EL RS... ae „3,00. 
Brüsseler ad Eee 400. 
Corset- Fabrik wep e ee 550 
Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 o cc 750 
(vis-d-vie der Saumter'ſchen Buchhdlg.. ee eee 
Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragenbe Havanna 6, 7, 8, 9, 10 Mark 100 Stück 


brikation auszeichnen, 


1 Bae Muſter je 2 Stück gratis und frand. 
zwangloſen Trageus 


te Formen und folide Fa 5 
gute F Rippentabak 100 Pfund Mark 25,00. 


wegen ihres leichten und 


Suelo ue fi a7 r — Zu =~. 
n Braunfebweiger, 
1585 allen Farben, e und Stoffen von Servelat-, Leber, Noth: u. 
bis 30 46 vorräthig. M 

In Umſtands⸗ Nähr- und Geſundheits⸗Corſetten, 1 ettwurſt, 
Wage 3 nach Prof. Dr. A Räucherlachs, 
Ausgleichungen, Tournüren 2c. ꝛc. halten wir ſtets 4 11 
reichhaltigſte Auswahl! Gänſebrüſte, 

P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ Gänſepökelfleiſch. 


ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


Gummi- und Pilzshuhe 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


F. Rabekuhl, 


Möuchenſtraße 29 —30, Eingang Roßmarkt. 


Teltower Rübchen 
Magdeburger Sanert«'sl, 
türk. Pflaumenmus, 
Erb ſeu, 
Bohnen, 


Zinſen 
offeriert 


E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


Prima 


Deutschen : Schw eizerkäse 


vorzüglich kochen 


weer, Nelli, 


Komtoir: Moltfeftr. 9, 


mw , ferirt: 2 Pfund 60 und SO Pfg., 
Schmiedeeiſerne für Wiederverkäufer "viMiger: »mpfehlt- 
| Träger Alb. Fr. Fischer, 
in allen Normal⸗Profilen Breitestrasse 6, 
und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, Apoth. ; 
Säulen jeder Ar, Freyberg's 
Nuterlagsylatten, — (Delitzsch) 
guß⸗ und ſchmiede⸗ Rattenkuchen 


Ratter, EN Frei 5 tödtend, Menschen, 
ige Eiſen⸗Arti Haustieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
later ai Attesten, Dos, 50 y u Eu Mk. in der Hot- 
* 2 und Gamison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden | Greif in Stetciv P P 


eiſerne Fenſter 


Neue Wallſtr. 20, im Keller (Berliner Thor.) 


ummi-Arſikel.“ 


und Nebelbilder⸗ 
Apparate f. Priv. 
und öffentl. Vorſtell. 


Fauber- 
F Preisb. grat. franco. 


Wilh. Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 


= e 
Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 5 und billiger, hi! 
verfendet unter Nachnahme mw 
G. Fritz in Hochheim a. Main. iR 


Strickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 
Unterricht gratis. 


Beſtes Erwerbsmittel 
für alleinſtehende Damen 


Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungen. 
Proſpekte frei. 


Arnold Blaesing, Stettin, 
Brieiteſtraße 20. 


lunibertroffen 


Bénedictine 


LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’ AbbayedeFécamp (France) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit and die 
Verdauung befórdernd. 


; „ 
fe A) amt 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folg 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheil 
deren sich der Consument aussetzen würde. 


Man achte darauf, dass sich auf jede 
Flasche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befindet 


"Zunyyszdwug 949119710 y 


[ = — 
eie de eee 
Pr a eee 


"Suns du 9091192749 y 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Nur die Nachbenännten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmungen i | 
unserer allein echten Bémédietime zu verkaufen: N Keuchhuſten, ani 
hi r 1 
Emil Horn vormals Lange & Richter, kleine Domstr., Eche Hoss- A $5 if keit d K f 1 
marktstr. 11, Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis & ane eiſerkeit und Katarrh. i | 
Sohn in Barth, J. F. Kupke in Preuss.-Stargard, J. Diekelmann in y Mur ächt in verſchloſſenen, mit meiner Ni 
‚Stralsund, N. Neumann in Colbergermünde. Francke € Laloi, Breitestrasse 25, . N Etiquette und Schutzmarke verſehenen j 
Ludw. Renzmann, kl. Domstr. 3, Th, Zimmermann., Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max if „Flaſchen a 50 und 100 Pf., 
Klette in Prenzlau. 4 vorräthig bei Herrn W. Wagner, N} 
5 Laſtadie, Stettin. if 
EII So OS *. f Loſe verkaufter Saft iit nicht von mir "N 
i und übernehme ich für deſſen Reinheit : 
A 4 : und Giite feine Garantie. 6 
ay J. H. Merkel, Leipzig. Y 
/ x | Chris 3 i 
2/2 m | Chriſtbaumzucker⸗ a 
: Figuren, prachtvoll, friſch, gefund, feinſchmeckend, Kiſtchen it 
Marke Carte Blanche H. Latour € Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 46 18 ca. 220 große over ca. 220 will Lem fiir * 0 N 
„, Larte d'or © „ a] WETTE EEE zwei Siften 5 ½, drei 7¼ ME; drei Pfd. Cremeihotol.-, Y 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſt en abzugeben bei Fondants⸗ ꝛc. Figur 4 M. porto: und verpadungs- de 
= Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1 frei. Händlern billiger. 1000de Lobpreiſe. E 
f konfeethaus Seheithauer, Ale 


Pillnitz⸗Dresden. 


Mominium-Schlissel 


find au fallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
fo wid rſtandsfähig wie elferne Schlüſſel. In ver: 
chiedene ! Größen vorräthig bei 
= N 
A. Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23, 


Bauchtabak-Offerte. 


Für den billigen Preis von nur 4 Mk. ſendet die Tabaksfabrik von F. W. Sander in 
1 6 bei Hamburg 9 Pfd. garantirt gefunden rein amerlkanisehen Rauchtabak; 
erſelbe iſt leicht, von gutem Geſchmack und Geruch. Ferner empfehle ich Pastorentabak, 
9 Pfd. — 6 Mk., amerikaniſchen Petum, 9 Pfd. — 5 Mk. und ff. Rippentabak, 9 Pfd. 
= 2 Mt. 90 Pfg. Goldehag, 9 Pfd. = 7 Mk. Sämmtliches franko gegen Nachnahme. Ein Verſu 
genügt zur dauernden Verbindung. 

N NB. Cigarren von 3 Mk. pr. 100 Stück bis zu den feinften. 


\ 
| 


"7/81 paugaboc 


Preisliſte gratis! 


76 Hofpriidikate u. Preis-Medaillen. 


Johann Hoff'sches Johann Hoff’sche 
Malzextract-Gesundheitsbier. Brust-Malzextract-Bonbons. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


«Johann Hoff, Erfinder dr Malzpraparate. 


Johann Hoff sches "=" Johann Hoff sche 


r 1 » 2 ER ~ — .n Bu p 
A. Kruse's Möbeltiſchlere ,, 
EEN Langeftrafie SS E 


(unterhalb der Kirche), 

empfiehlt: Büffets, 

Vertikos Kleiderſpinde, 
Bettſtellen ineleg Aus⸗ 

führung unter Garantie 

zu ſoliden Preiſen. 

NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführ 


— 


concentrirtes sap la Brea sw mre een ay Mein großes Lager von 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. OR 2 t 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ Pferdedeck en, Deck en: vs 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ ſtoffen u. Zubehör it 
& Mk. 3,—, Mt 1 und Mk. 1,—. fF  faat iſt, a Pfd. Mk. 3,50, 2,50 in jeder beliebigen Preislage halte Al 
2 ” 7 A u a ae Ez beſtens empfohlen. ik, 
Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumán, Hoflieferant ete. Fr. M 1 de 
; ene, Tecra r. Marquardt, 1 
Johann Hofi’sche Eisen-Malz Chocolade. Specſalgeſchäft, Souifenfir 22 19 
2 Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche⸗ Fanden ru 7 300 Niko Br 
La Bo, ME 5,—, 118 Pf. ME 4,—. Bei fänmtlihen Chocoladen von 5 Bid, an Rabatt. p E $ 
Prospecte gratis und franeo. E Kostenfreie, {wöch. Probesend. My 
mat ve A ae bei Mar Mode, O: 852 Th. e e 1 Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. A 
ſtraße 5, Francke alot, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. und Parade⸗ 7 = Yan 
' lay 34, Louis Sternberg, Roßmarit. SSS SSS SS SS bi; 


In Orten, an welchen ich noch nicht, vertreten bin, können sich Inhaber vo 
Colonial waaren- Geschäften, Apotheken ete. behufs Errichtung von Niederlag«.ı 
JOHANN HOFF, Berlin NW., Neue Wilhelmstr, 1. 


Droguen-, 
meiner Fabrikate melden, 


Schaufenſter⸗Nouleaur, 
Glasſirmen, 
Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geschützt) mit 3 Diplomen und 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch ſeine unübertroffene, 


ſolide ſichere Wirkung als losmetiſches Haarpflegemittel zur Erhaltung (ds 3 a 


: | 2 
und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben An, , 
hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, RS Max Se iler, 
daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für . Kohlmarkt 10. 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn 


von ſſcherem Erfol heglette Gunderttaufende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, fo auch zur 
Förderung des Ba wuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel 
daher auf das Warnifte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 
35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Vaciichr.: 
W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66; P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 
2 . . 0 3 


Te L. HOLOEMEHY ; saw. 18 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


AB = > 
wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin;, 
Mohair⸗ und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


— 


2. 


in großer Auswahl, 


Dimentucie 


in gangbaren Farben, : ; 


Rieiderflanelle 


in modernen Muſtern und nur guten Qualitäten, 
* 


lll Hasel 


empfiehlt die Tuchhandlung von 


Schulzenſtraß 
J. E. Jonas, Sr. 20. 28. 


| Kartoffeln, 


— — U— — ——— m — — — — — 


Neuheiten in 


Geſtrickte wollene Damen- Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 
Kinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für vorzüglich ſchön kochend, ee 
Damen⸗Weſten i Halb „ Kinder von M. 0,75 an, | ee eee 
Herren-Weſten 2,50 Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 7 - 
NS ea ; W. Bunger, 
Burſchen⸗Weſten e 1,80 " | ſchuhe und Strümpfe Kronvrinzenſtr.⸗ u. Preußiſcheſtr.⸗Ecke. 


} 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


Quelisalz, 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen | 
die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungsstérungen u. = w. Der 
Inhalt eines Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirksng von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlieh), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
/ verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


Kiiuflich in Apotheken und Wineralwasserhadlungen. — 


Garbolineum „Avenarius“ 4 


46,021 
beſudet fid bei 


G. A. Liskow Nashf., Stettin. 


y 2 
Aalborger Tafelaqua vit. 
Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberiihmt, 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg, 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Gebrannte | 
E 1 $ 4 
ein i N 


fein und reinfchmecken), 
per Pfund 1,20, 1.80, 4 5 1,60, 1,80, 
e 


mpfiehlt 
Emil Ummeus, 


Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 


Steam sm II 
abe noch ca. 30 Lait ab Hof billigſt abzugeben. 


einh. Pretzer, 
Grabov a. O., Toepffer’s Kanal. 
Telephon 


) 


= 


Bum 


W. Ambach Ausverkauf 


ſtelle ne bedeutender Preisermäßigung 
Einzelne Roben, moderne Streifen, 3,60 M. 
Cheviots, neueſte Muſter, Robe 4,50 M. 
Schwerſte Damentuche, ganze Robe 5,40 M. 
Foul é in beſten Farben, ganze Robe 6,00 M. 
Jede ganze Robe 6 Meter, Stoff doppelt breit. 
Rein leinene Taſchentücher, geſäumt 
1/, Dutzend 1,50 M. 
Rein leinene Damaſthandtücher, 
½ Dutzend 3,00 M. 
Tiſchdecken jeder Art, Stück von 1 M. an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1,75 M. an. 
Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen und 
Betttuch, 2 Mtr. lang, Stück 1,50 M. 
Damen⸗Hemden aus beſtem Hemdentuch, mit 
und ohne Beſatz, 1,00, 1,25, 1,50 M. 
Seidene Damen⸗ und 3 
Stück 0,50, 0,75, 1,00, 2,00, 8,00 M. 
Haus- und Küchen⸗Schürzen aus beiten 
Stoffen, ſauber gensbeitel, Stück 0,50, 0,75 
und 1,00 Mart. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


(Inhaber H. & ©. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenstrasse, 
Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Gold- und Silherwaaren, 
Genfer Damen- und Herrenuhren, 


Corallen-, Granat- 
und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Esshestecke: 
Messer, Gabel, Loffel ete. 
in den verschiedensten Mustern 
und Qualitaten. 
Portofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 
Postadresse: W. Ambach, Stettin. 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9 —yyw 


grüne 11. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90 
befte ausgetr. Haus. 11 a Pfd. 0,34 
* r * 


1 iS A a, 025, 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 0,85 „5 „ 1,60, 
und ſämmtliche Waſchartſtel zu Fabrikbreiſen. 


. UI AAA | 
ANSSeL Mag 


(2 , ot ’ 


Y) D 
graphie 7 Rmt. bei künſtlicher Ausführung. 
W. Stoltenburg Nfig., an den Linden, Schulſtr. 4. § Aelteſtes Atelier Setting, 


Preis-Liste 


über Von meiner reichhaltigen Auswahl empfehle: 
Scheuertuc’ vom Stück Ferlige Scheuertücher oo Puppen, 
Qualitat F. hae von 20 Mtr. A Sea Qual. F. 7 55 em gr., p. tz. 1, 70, p. S gekleidet und ungekleidet, Köpfe in Porzellan und 
1 107 e 8 . - Holzköpfe mit Pelzperrücken, unzerbrechlich. Sämmtliche 
wum R. ae A ds e Bint uppen-Waͤſche und Aleider, 
Qualität J. - nor er ER Er 82 Qual. J. Ne = * : oe ae otvie alle Buppenartitel. . 
A RAP 220, - Puppenwagen, Puppenwiegen, 


Puppenreiſekörbe, Kommoden 
und Spinde, Leder⸗ und Fell⸗ 
wiegenpferde 


in größter Auswahl. ik 


C. L. Geletmek v. Roßmarktft Kaufläden, Feſtungen, 
. Roßmurktſtr. 18 Speicher, Anker-Steinbaukatten 


2 — zu Fabrikpreiſen. 


M ó bel Spiegel und Posterwaaren Ueberhaupt ſämmtliche 
, 


r. 82 DO. „„ = 2,70, = 24 ⸗ 
Quelitat 8, | 1 SHE - % 300, Quai 8. G A. 
Qualität EE. | : Er 20 ones Qual. EE, 2 8 Y 8 : 2,80,= = Ma 


Für Wiederverkäufer extra en- gros- Preiſe. 


e 
in allen Holzarten und Preislagen, Mer großartige Auswahl in einfacher und pielivaaren 
eleganter Ausführung. ea Garantirt reelle, beffere Arbeit, zu überraſchend billi en Preiſen. 
e, 


G 

Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stand H á nie 05 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze „Hännig, Mönchenſtr. 24. i 
Special-Geſchäft für 


zu verkaufen. (Auch — lang unter koulanten Bedingungen.) 
anze Zimmer- Einrichtungen nach Zeiehnung. Spiel u. Wiegenpferde| | 
Empfchle mein großes!“ 


BBeſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. | Sa wein großes | 
&. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. Wlegen pferden zul 
Ui2 0 1 Treppe. 


Abziehbilder 


den in Zahlung genom: 
für Lichte, technische Zwecke und zu 


fe pie net anigearher 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfiehlt billigst 


et. Schon A ftehen zur gefälligen Anſicht 
A. Hoppe, Sattlermeifter, 
4 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Gieſebrechtſtraße 6. 


Mehrere Winterüberzieher, 
goldene und filberne Nemon- 
toir⸗, Anker: und Cylinder: 


Leihhaus “aes 


| C. Drigalsky, 
Grabow a./0., Breiteſtraße 1, 


macht das geehrte Publikum auf fein Lager ſelbſt⸗ 
angefertigter 


Arbeits- und Knabenstiefel 


fergebenſt aufmerkſam. 


2 Pferdedecken, = 


wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in P 
allen Größen und Preislagen, 


waſſerdichte Wageu- u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Dejen, von 44 1,75—2,75 p. Quabratmtr. 
äcke zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſere ausgezeichntes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Uhren billig zu verkaufen. Oeser 


Während meines diesjährigen 


Weihnachts-Ausverkaufs 


empfehle ich einen großen Poſten 


Wäsche- Gegenstände 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen; 


darunter mehrere Hundert Dutzend Taſchentücher, 
von 85 Pfg. an per Dutzend, 


Damen Schürzen von 35 Pfg. an, ‘ 
Kinder-Schürzen von 15 Pfg. an. a 


Wenig moderne Herren⸗Kragen, reinleinen, von 5 Pfg. an. 
Serviteurs mit Umlegefragen 


früher 1,25, jetzt 0,50 Mark. 
Einen großen Poſten 


Tiſchtücher und Handtücher 


äußerſt billig. 


Gutſitzende Damen⸗Corſetts 
von 85 Pfg. an. 


Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 

1 Poſten St ri ek wolle, 
weniger gangbare Farben, früher 3,25, jetzt 1,80 
Megenfchirme, 
mit kleinen Schönheitsfehlern bedeutend zurückgeſetzt. 
Damen ⸗Handſchuhe EN 
in Tricot und Seide mit Futter, 
früher 1,75 Mark, jetzt 0,50 Mark, 


” , " "Y 0, 7 " 


C. L Geletnek y, | 


Noßmarktſtr. 18. 


war bekanntlich bis jetzt so gut wie unheilbar. Die 

yon Zeit zu Zeit w ederkehrenden Ausserst schmerz- 

N haften Anfälle begleiten den Kranken meist durch’s 
© ganze Leben. Die Medizin vermochte bis jetzt nur 


mit einem der stärksten Pflanzengifte gegen das Uebel 
einigermassen etwas auszurichten. 


Yon wie grosser Bedeutung ist es daher, dass 
es dem Apotheker L. Sell in Kempten la 


ng, in unserer heimischen Kastanie 
eine Panacee gegen das gefürchtete Leiden zu entdecken! Ein besonderes 
Verfahren 1 glichte ihm die Reindarstellung des wirksamen Princips, welches 
nunmehr en 


enau dosirt zur Anwendung gelangt. 
, . 4 F Erfolge sind. mit 
n ar rin 1 en diesem neuen ganz unschädlichen 
Heilmittel erzielt worden, so dass 
— er 
empfindet, dasselbe weiteren Kreisen zugiin lich zu machen, 
gemäss sind gerade Loews 
zu bekämpfen, er 
anzuwenden, welche seinen Organismus schwer schädigen können 


Wo nicht, direkt von der Sternapotheke in Kewupten gegen 
\ Joreingendung des Betrages oder Nachnahme, 
\ Bestandtheile von „Antiarthrinpillen“. Rad, rhei 1,0, Extr. 
aloe 1,0, Salicie 2,0, Extr, rhei 1,0, Antiarthrin 1,0. 


ser Max Borchardt, we» 


N Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
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Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


Fern ſprech⸗Anſchluf Nr. 372. 
30 ½¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4¼10⸗Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlich en Ver- 


aufsſtellen zu haben. 


Beſtellungen erbittet O tio Fleischer. 


in jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ 
brauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


2 
N 


. | 
Bunzlauer Geschirr 3 2° 
* | : AGummiwaaren Y 4 
jeder Artnr la Qual. be AS 
mit Blechboden als Kochgeſchirr gs W untae intone, Dita KS 
Carl Oberlander, unt, und Siberhränge KS 
rautſchleier u. Beduinen, a 
ica op a e Alten, Sua, Alte 2 


Garnirte Hiite 


werben don heute ab mit 25%, billiger aus⸗ 
auft. 
Corſets, dauerhaft und gutfigend, von 60 Pf an. 


Strickwolle mh 


in deutſch und echt engl melirt, in ganz friſcher 
Sendung ohne Fehler. Pfd. 1,75, an. 
Winter⸗Vigogne, früher 3,75, jetzt nur 8,00. 
Nod:, Zephlr⸗ u. Caſtorwolle bedeutend 
billiger. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 


+ 


y 


Der Ausverkauf von fa a 
Teppichen, Vorlagen, Läuferſtoffen, 


Tiſchdecken 1. 
wird bis zum 1. Januar k. J. fortgeſetzt und bietet ſelten günſtige Gelegenheit 
zum Einkauf von Weihnachts⸗Geſchenken! — Beſonders iſt noch eine reiche 
Auswahl in größeren Teppichen beſſerer Qualität vorhanden. 


Papenſtr. — Gut macher & Co. — Papenſtr. 
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‘Riifttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 
R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 9 


Fee d eee 
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Porzellan E 
Kinderſervice, E 


in Carton verpackt, 4 
IEE von 50 Pfg. an bis zu den eleganteften yee (<> 
empfiehlt — A 


Carl Oberländer, 


Kohlmarkt 11, 
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